
Schlaff und bloss Kulisse: Ohne die USA wäre die Nato nur noch ein Papiertiger. Hulton Archive/Getty Images

Das Ende der Welt, wie 
wir sie kennen
Wird Donald Trump wiedergewählt, wird er die Nato-Mit-
gliedschaU der SAb .eendenE Diese Ontscheidung .rächte die 
internationale zrdnung «um Oinstur«E
Von Anne Applebaum (Text) und Karen Merkel (Übersetzung), 05.02.2024

Ifch ge.e einen Acheiss au» die NatoEP Ao »ormulierte Donald Trump 
als Hräsident seine üaltung gegenk.er bmeriJas ältestem und stärJstem 
Militär.kndnisE Nicht dass dieser bus.ruch in bnwesenheit des damali-
gen nationalen Aicherheits.eraters Bohn volton k.erraschend geJommen 
wäreE Achon lange .eÜor er in die HolitiJ wechselte, stellte Trump den Wert 
ameriJanischer bllian«en in»rageE K.er die Ouropäer schrie. er einst, dass 
Iihre LonRiJte Jeine ameriJanischen je.en wert sindE Oin 1kcJ«ug aus 
Ouropa wkrde unserem jand 9ährlich Millionen Üon Dollar einsparenEP 

vesonders gegen die Nato, die 4G–G gegrkndet wurde und die seither Üon 
DemoJraten, 1epu.liJanerinnen und Harteilosen gleichermassen unter-
stkt«t wird, hegt Trump schon lange einen 2rollE Mehr»ach drohte er mit 
einem bustritt 0 auch au» dem Nato-2ip»el 8;4VE
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Trump set«te den bustritt nicht in die Tat um, weil immer 9emand da war, 
der ihm das ausgeredet hatE volton sagt, er sel.st ha.e au» Trump ein-
gewirJty auch xerteidigungsminister Bim Mattis, Ata.sche» Bohn LellF, die 
bussenminister 1e6 Tillerson und MiJe Hompeo und sel.st xi«epräsident 
MiJe Hence sollen sich gegen diesen Achritt gestemmt ha.enE

Nachhaltig k.er«eugen Jonnten sie Trump alle nichtE Snd sollte er 8;8– 
wiedergewählt werden, wird Üon seinen »rkheren veratern Jeiner mehr im 
Weissen üaus sit«enE Aie alle ha.en mit dem ehemaligen Hräsidenten ge-
.rochen, in einigen öällen au» dramatische WeiseE bndere bnalFsten, die 
1ussland und Ouropa wirJlich Üerstehen wkrden, gi.t es in der 1epu.liJa-
nischen Hartei nicht mehrE Die meisten Üon ihnen ha.en nämlich entweder 
8;4: OrJlärungen gegen Trump unter«eichnet oder ihn nach 8;8; JritisiertE 

fn einer «weiten bmts«eit wäre Trump Üon Hersonen umge.en, die entwe-
der seine b.neigung gegen internationale Aicherheits.kndnisse teilen oder 
sich damit nicht ausJennen, weil sie ihnen schlicht egal sindE Darum wkrde 
sich in einer «weiten bmts«eit Trumps Widerwille gegenk.er den ameriJa-
nischen vkndnispartnern wahrscheinlich in einem Jlaren HolitiJwechsel 
mani»estierenE

IDer Achaden, den er in seiner ersten bmts«eit angerichtet hat, war repa-
ra.elP, sagte volton mir gegenk.erE IDer Achaden einer «weiten bmts«eit 
wäre irrepara.elEP

Zur Autorin und zu diesem Text

Anne Applebaum ist eine mehrfach ausgezeichnete amerikanische Journa-
listin, Historikerin und Buchautorin, zuletzt erschien «Twilight of Democra-
cy: The Seductive Lure of Authoritarianism» («Die Verlockung des Autori-
tären. Warum antidemokratische Herrschaft so populär geworden ist»). Sie 
hat lange für die «Washington Post» geschrieben sowie für diverse ande-
re Titel, unter anderem den «Economist» als Warschauer Korrespondentin. 
Heute ist sie Redaktorin des Magazins «The Atlantic» und lebt mit ihrem 
Mann in Polen. Dieser Text erschien am 4. Dezember 2023 unter dem Titel 
«Trump will Abandon Nato» im «Atlantic». 

fnstitutionell und Üielleicht auch politisch JZnnte ein Nato-bustritt Trump 
Üor Hro.leme stellenE Ao.ald er seine b.sichten .eJannt gä.e, wkrde eine 
xer»assungsJrise aus.rechenE Denn rechtlich sieht es so aus( Wollen die 
SAb xerträge a.schliessen, er»ordert das die )ustimmung des AenatsE z. 
a.er das Harlament «ustimmen muss, wenn die SAb xerträge Jkndigen 
mZchten, dark.er sagt die xer»assung nichtsE Sm diese 2eset«eslkcJe «u 
schliessen, ha.en die Aenatoren Tim Laine ÖDemoJraten5 und Marco 1u-
.io Ö1epu.liJaner5 ein 2eset« entwor»enE Dieses soll Üerhindern, dass sich 
ein SA-Hräsident aus der Nato ohne eine )weidrittelmehrheit im Aenat oder 
einen veschluss durch .eide Lammern, 1epräsentantenhaus und Aenat, 
«urkcJ«iehen JannE

Laine sagte mir( Ifch .in «uÜersichtlich, dass die 2erichte uns in dieser 
Aache recht ge.en und es einem Hräsidenten nicht gestatten wkrden, sich 
einseitig «urkcJ«u«iehenEP Oin Tau«iehen wkrde es trot«dem ge.enE )u er-
warten wären heUige buseinanderset«ungen in aller ?qentlichJeitE örkhe-
re z.er.e»ehlsha.er der blliierten, ehemalige 2eneralsta.sche»s der SAb, 
einstige Hräsidenten und Ataatsche»s Üer.kndeter jänder 0 sie alle wkrden 
gemeinsam, laut und deutlich »kr die Nato plädierenE
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Es geht vor allem um die Abschreckung
Doch all das »ällt dann womZglich Jaum ins 2ewichtE Der Achaden wäre 
nämlich angerichtet, .eÜor sich der Longress auch nur «ur veratung Üer-
sammelt hätteE Denn der OinRuss der Nato .eruht nicht so sehr au» dem 
1echt oder fnstitutionen, er ist primär psFchologischer NaturE Beder, der 
einem vkndnismitglied ge»ährlich werden JZnnte, geht daÜon aus, dass es 
Üon der Nato Üerteidigt wkrdeE Dass die Aow9etunion «wischen 4G–G und 
4GVG Westdeutschland nicht angegriqen hat, das lag nicht daran, dass sie 
die deutsche 1eaJtion »krchteteE Dass 1ussland in den Üergangenen 4V Mo-
naten Holen, die .altischen Ataaten oder 1umänien nicht angegriqen hat, 
liegt nicht daran, dass 1ussland Holen, die .altischen Ataaten oder 1umä-
nien »krchtetE 

Die Aow9etunion hielt sich einst aus dem gleichen 2rund «urkcJ wie 1uss-
land heute( Weil die Machtha.er in MosJau »est daÜon ausgehen, dass die 
SAb .ereit sind, diese jänder «u ÜerteidigenE

Die b.schrecJung entsteht e.en nicht allein aus dem Nato-xertrag, einem 
nkchternen DoJument, dessen Snter«eichner in brtiJel C lediglich »esthal-
ten, dass Iein .ewaqneter bngriq gegen einen oder mehrere Üon ihnen in 
Ouropa oder NordameriJa als ein bngriq gegen sie alle angesehen wirdPE 
Die b.schrecJung .eruht Üor allem darau», dass dem Lreml Jlar ist( Aoll-
te die gemeinsame Aicherheit der vkndnispartner in»rage gestellt werden, 
dann sind die bmeriJaner «ur JolleJtiÜen xerteidigung entschlossen, dann 
ist das SA-Militär au» einen solchen Oinsat« Üor.ereitet und der SA-Hräsi-
dent ist »est entschlossen «u handelnE 

Trump JZnnte den Lreml mit einer ein«igen 1ede, einem ein«igen Lom-
mentar, 9a sogar mit einem ein«igen Aocial-Media-Host au» andere 2edan-
Jen .ringenE Danach JZnnten Longress, Medien und sel.st die 1epu.liJa-
nische Hartei weiter k.er die 1echtmässigJeit des Nato-bustritts streiten 0 
der Achaden wäre angerichtetE

Wenn der z.er.e»ehlsha.er sagt( Ifch werde einem xer.kndeten nicht «u 
üil»e Jommen, wenn er angegriqen wirdP 0 warum sollte dann noch 9e-
mand die Nato »krchten, una.hängig daÜon, welche xerpRichtungen au» 
dem Hapier .estehen  Ao.ald 1ussland oder andere poten«ielle bggresso-
ren Jeine bngst mehr ha.en Üor der 1eaJtion der SAb, steigt die Wahr-
scheinlichJeit, dass sie angrei»enE Wem ein solches A«enario «u unwahr-
scheinlich scheint, sollte sich daran erinnern, dass es Üor öe.ruar 8;88 
wenige »kr mZglich hielten, dass 1ussland 9emals in der SJraine einmar-
schiertE

fch ha.e mehrere Hersonen mit engen xer.indungen «ur Nato ge.eten, 
sich Üor«ustellen, was mit Ouropa, der SJraine oder auch Taiwan und 
AkdJorea geschehen wkrde, sollte Trump sich weigern, brtiJel C ein«u-
haltenE blle waren sich einig, dass das xertrauen in das xerteidigungs-
.kndnis schnell .rZcJeln wkrdeE ble6ander xersh.ow, einst SA-votscha»-
ter und stellÜertretender 2eneralseJretär .ei der Nato, weist darau» hin, 
dass Trump den SA-votschaUer Üon seinem Hosten a.«iehen und Diploma-
ten daran hindern JZnnte, an Nato-Ait«ungen teil«unehmenE buch JZnnte 
er die )ahlungen »kr das üaupt uartier in vrkssel einstellen 0 und dage-
gen hätte der Longress Jeine üandha.e( IOs gä.e rechtlich nichts, was ihn 
daÜon a.halten JZnnteEP 

)war wkrde es einige )eit .rauchen, um ameriJanische Atkt«punJte in Ou-
ropa «u schliessen oder Tausende Üon Aoldaten «u ÜerlegenE Die politischen 
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2remien der bllian« a.er mkssten k.er Nacht ihre br.eitsweise ändernE Ba-
mes 2oldgeier, Hro»essor »kr internationale ve«iehungen an der bmerican 
SniÜersitF in Washington und butor mehrerer vkcher k.er die Nato, er-
wartet chaotische )ustände( IOs ist 9a nicht so, dass man sagen Jann( zJaF, 
9et«t ha.en wir einen anderen Hlan, wie wir mit allem umgehen JZnnenEP 
Oine blternatiÜe «u den LommandostruJturen der Nato gi.t es nichtE Os 
gi.t Jeine anderen Weltraumwaqen, nicht einmal andere zptionen, um 
Munitionsnachschu. «u .e«iehenE 

Ouropa wäre per so»ort einem mZglichen russischen bngriq ausgelie»ert 0 
au» den es nicht Üor.ereitet ist und au» den es au» Bahre nicht Üor.ereitet 
sein wirdE

Keine Hilfe mehr für die Ukraine
zhne die Nato und ohne ein ameriJanisches Ongagement »kr die europäi-
sche Aicherheit wkrde auch der Nachschu. »kr die SJraine ÜersiegenE Nur 
schon die MZglichJeit, dass die SAb aus der Nato austreten JZnnten, wkrde 
Üiele europäische jänder «wingen, ihre MilitärreserÜen im eigenen jand «u 
halten 0 schliesslich JZnnten sie sich dann sel.st .ald mit einer fnÜasion 
Jon»rontiert sehenE Den SJrainern wkrde die Munition recht schnell aus-
gehenE Os wkrde wieder denJ.ar, dass 1ussland die gesamte SJraine ein-
nimmt 0 denn das ist nach wie Üor das )iel Üon Wladimir HutinE 

Die uJrainische MilitärlogistiJ Jäme in grosse AchwierigJeiten, denn die 
1ussen JZnnten ölughä»en und andere xersorgungs«entren in Holen und 
1umänien .om.ardierenE Dem sind sie .ereits sehr nahe geJommen( Min-
destens eine russische 1aJete ist Üersehentlich in Holen eingeschlagen, und 
auch die rumänisch-uJrainische 2ren«e wurde .ei bngriqen getroqenE )u 
veginn des Lrieges griqen die 1ussen a.sichtlich einen Atkt«punJt in der 
WestuJraine an, der gan« in der Nähe der polnischen 2ren«e liegtE Os war 
.eJannt, dass au» diesem Atkt«punJt ausländische Aoldaten trainiert wur-
denE Aollten die 1ussen .eginnen, Atkt«punJte in Holen sel.st an«ugrei»en, 
wkrde es logistisch unmZglich, Waqen in die SJraine «u lie»ernE

Oin Nato-bustritt hätte «udem öolgen weit k.er Ouropa hinausE Oin solcher 
Achritt .rächte auch alle anderen Aicherheits.kndnisse der SAb in 2e»ahrE 
Taiwan, AkdJorea, Bapan und sogar fsrael mkssten damit rechnen, dass sie 
nicht mehr automatisch au» die Snterstkt«ung der SAb «ählen JZnnenE Das 
Onde der Nato wkrde sie nicht direJt .etreqen, a.er der Sntergang der bl-
lian« wkrde allen k.erall signalisieren( Die xereinigten Ataaten sind Jein 
«uÜerlässiger xer.kndeter mehrE

blle xer.kndeten bmeriJas hielten umgehend busschau nach neuen Hart-
nernE xiele europäische jänder wkrden 1usslands Nähe suchenE vei Üie-
len asiatischen Ataaten läge eine Achluss»olgerung nahe, die Aenator Laine 
so «usammen»asst( IAie wkrden denJen( Wir mkssen uns hina annähern, 
schon aus 2rknden der Ael.sterhaltungEP Sm sich sel.st gegen eine fnÜa-
sion «u schkt«en, wkrden pragmatische Machtha.er Üon Ataaten in 1eich-
weite Üon hina oder 1ussland .eginnen, die wirtschaUlichen und politi-
schen öorderungen der «weit- .e«iehungsweise drittgrZssten Militärmacht 
der Welt ernster «u nehmenE 

2leich«eitig hätten Üiele politische Harteien und Ataatso.erhäupter, die Üon 
1ussland und hina unterstkt«t werden 0 oder Üon fran, xene«uela, Lu.a 0, 
ein neues und k.er«eugendes brgument »kr autoJratische Methoden( Die 
SAb, deren fmage durch Trump und den Trumpismus .ereits schwer .e-
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schädigt wurde, wkrden als jand wahrgenommen werden, das sich «urkcJ-
«ieht und wegschautE

Mit der )eit wkrde auch der wirtschaUliche OinRuss der SAb a.nehmenE 
üandelsa.Jommen und öinan«Üerein.arungen wkrden sich Üerändern, 
was wiederum OinRuss au» ameriJanische Snternehmen und schliesslich 
au» die SA-WirtschaU hätteE

Wenn Trump wiedergewählt wird, dann wird die bmeriJanerinnen «u-
nächst das dramatische Acheitern ihrer eigenen fnstitutionen .eschäUigenE 
Snd «war so sehr, dass sie lange nicht merJen wkrden, welche Hro.leme die 
xeränderungen in der internationalen zrdnung nach sich «iehenE Hro.leme 
in jändern wie jitauen und Akda»riJa wkrden weit ent»ernt und irreleÜant 
erscheinenE Dass der OinRuss der SAb au» den 1est der Welt schwindet, 
.lie.e weitgehend Üer.orgenE 

Die Menschen in den SAb wkrden erst merJen, wie Üiel sich Üerändert hat, 
wenn es «u spät istE
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